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Liebe Leserin, lieber Leser'!
Am 11 Oktober 1962 eröffnete aps Johannes das Zweite Vatikanische Kon-
zil Mit der Feier dieses Jubiläums sind WIT eingetreten 1ın das Jahr des Glaubens, das
gerade auch hinsichtlich der Feier der iturgie eın besonderes Jahr werden annn

ESs ist das Jahr der Einführung des Gotteslob. ach zehn Jahren der Erarbei-
tung gaben die Bischöfe Österreichs un: Deutschlands SOWIeE der Bischof von Bozen-
Brixen 1m Dezember 2012 die Druckerlaubnis für dieses eue Rollenbuch der Got-
tesdienstgemeinde, das mıiıt vielen NEeu aufgenommenen Liedern und Gesängen un:
einem vermehrten Angebot Modellen für das gemeinsame Beten der Tagzeiten
un: für Andachten GCUe Impulse geben annn Es ist auch eın Jahr der Vorbereitungauf das Jubiläum der Verabschiedung der Liturgiekonstitution, der ersten Frucht des
Zweiten Vatikanischen Konzils, mıt der viele Anliegen der liturgischen ewegung
gerade 1n ihrer österreichischen „volksliturgischen” Ausrichtung auf weltkirchlicher
Ebene ZUr Basıs der Reformen wurden.

Die iturgie als Feier des Glaubens wurde gerade In der Zeit der liturgischen Be-
WCBUNS als „kleiner Katechismus“, als Gebets- und Glaubensschule, wiederentdeckt.
Auf diesem Hintergrund könnte das Jahr des Glaubens Z Anlass werden, SC-hend VON der Feiler des Gottesdienstes den Glauben erschließen iın Predigten,bei Vorbereitungskreisen, durch eine Besinnung auf das Wesentliche des Felerns und
eine entsprechende Gestaltung der iturgie und ihrer einzelnen Elemente.

Anregungen azu INas auch dieses Heft des HEILIGEN DIENST enthalten, das WITr
für S1e zusammengestellt haben Die einzelnen eiträge sind diesmal keinem SC-
meilinsamen Generalthema zugeordnet, S1e knüpfen teilweise die VOTauUSSCHANGE-
1Ten Nummern dieses Jahrgangs

Cornelius Roth, Regens 1m Priesterseminar VON Fulda, hat selne Antrittsvorlesungals Professor für Liturgiewissenschaft un: Spiritualität der dortigen Theologi-schen Fakultät für die Drucklegung überarbeitet. Er geht der Inkulturation des rom1-
schen Rıtus ach un: vertritt die These, ass die römisch katholische Kirche, die sich
1im Zweiten Vatikanischen Konzil erstmals wirklich als Weltkirche wahrgenommenhat, regionale Anpassungen Öördern der mindestens akzeptieren INUSS, Wenn S1€e 1im
Feiern des Glaubens die Herzen der Menschen erreichen ll

Mit dem Beitrag VON Marion Maier erganzen WIT Themenheft in diesem Jahr-
SaNg ber die Predigt. Ihre Ausführungen ber die Predigt In der Wort-Gottes-Feier
enthalten zudem einen Aufriss der Geschichte der Predigt.

Den Faden des Schwerpunkts ber die Feier des Wortes Gottes nehmen Liborius
Lumma un: Stefan Gugerel auf. Lumma, Assistent der Theologischen Fakultät
ın Innsbruck, zeigt einem Detail des kirchlichen Nachtgebets die Bedeutung der
verıtas horarum aufund vermittelt dabei eın Stück liturgische Spiritualität. Militärku-
rat Gugerel ent-deckt die liturgische Bedeutung der alttestamentlichen Klagelieder.uch sein Beitrag ber das Einlassen einer oberösterreichischen Pfarrgemeinde auf
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diese weitgehend unbekannte Dichtung zeigt die spirituelle und politische B
ension der Liturgie; außerdem rmutigt dieses Beispiel ZU Lesen längerer-
menhängender Abschnitte AdUus der Heiligen Schrift auch 1n der Gottesdienstfeier.

Den TIhemenbereich der Feler des Wortes Gottes erganzt Alexander Zerfafß, Mainz,
mıt seinem Bericht VoN der alnzer Studientagung des Vereins „Kultur iturgie
Spiritualität” unter der Überschrift „Wort des lebendigen Gottes iturgie und Bibel“.

Die Reihe der in den etzten Heften jedes Jahrgangs schon Tradition gewordenen
Vorstellung liturgiewissenschaftlicher Lehrstühle erganzt ıIn dieser Nummer etier
Ebenbauer: Graz. Den ebenfalls gewohnten Berichten und otizen aus iturgie un:
Liturgiewissenschaft VON Monika Scala geht diesmal eine Würdigung des Gründers
dieser Zeitschrift VOIaus Der gegenwartige Leiter des ÖOsterreichischen Liturgischen
Instituts portratiert Adalbero Raffelsberger OSB, dessen Todestag sich Sep-tember ZU Mal jährte.
Anregende Lektürestunden wünschen Ihnen
1m Namen der amten Redaktion

Winfried Bachler OSB un: Christoph Freilinger

Lesen Sie ın der nächsten Ausgabe die Dokumentation des Symposions der Liturgi-schen Kommission 2012 „Versammelt 1im Namen des Herrn. Herausforderungen für
das liturgische Feiern in Seelsorgeräumen‘.


